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Deutſches Reich.
Kaiſer und Kanzler. Der Reichskanzler Dr. von

Bethmann Hollweg iſt bekanntlich Freitag vormittag in
Karlsru he eingetroffen. Auf dem Bahnſteig waren
zur Begrüßung erſchienen Geſandter Freiherr von Jeniſch,
Geſandter von Eiſendecher, der Adjutant des Großherzogs
Major von Braun. Der Reichskanzler nahm im Reſidenz-
ſchloß Wohnung und wird den Kaiſer heute, Sonnabend,
nach Straßburg begleiten. Seine Majeſtät der Kaiſer
hörte Freitag vormittag den Vortrag des Reichs-
kanzlers. Später folgten die Majeſtäten, ſowie die
Prinzeſſin Viktoria Luiſe einer Einladung der Prinzeſſin
Wilhelm zur Frühſtückstafel. Nachmittags empfing der
Großherzog den Reichskanzler, während der Kaiſer am
ſpäteren Nachmittag die Vorträge des Chefs des Zivil-
kabinetts und des Chefs des Militärkabinetts hörte.

Die elſaß-lothringiſche Verfaſſungsfrage entſchieden
Wie die „Preßzentrale“ „authentiſch“ erfahren haben will,
ſei am geſtrigen Freitag die elſaßlothringiſche Verfaſſungs
frage zwiſchen der Regierung und einer Anzahl von Partei-
führern in geheimer Sitzung endgültig abgeſchloſſen worden.
Die Majorität beſtehe aus den Liberalen und dem
Zentrum Der Reichskanzler hat am Nachmittag be-
reits in Karlsruhe dem KaiſerVortrag gehalten und habe die
Sanktion erhalten. Wir geben dieſe Meldung
nur unter allem Vorbehalt wieder.

Der Unterſtaatsſekretärwechſel im Auswärtigen Amt.
Der Unterſtaatsſekretär im Auswärtigen Amt, Wirklicher
Geheimer Legationsrat Stem vich, iſt ſeinem Anſuchen
entſprechend von ſeinem bisherigen Amte entbunden und
unter Verleihung des Charakters als Wirklicher Geheimer
Rat mit dem Prädikat Exzellenz einſtweilig zur Dispoſition
geſtellt worden. Zu ſeinem Nachfolger iſt der Dirigent der
politiſchen Abteilung des Auswärtigen Amts Wirklicher
Geheimer Legationsrat Zimmermann ernannt
worden, während die Funktionen des Dirigenten der
politiſchen Abteilung des Auswärtigen Amts dem vor-
ragenden Rat im Auswärtigen Amt, Geheimen Legations-
rat v. St umm, unter Verleihung des Titels und Ranges
eines außerordentlichen Geſandten und bevollmächtigten
Miniſters übertragen worden ſind.

Zum Tode Adolſ Woermanns. Herrn Eduard
Woermann iſt von Seiner Majeſtät dem Kaiſer aus
Karlsruhe folgendes Telegramm zugegangen

Die Nachricht von dem plötzlichen Tode Jhres Bruders Adolf
Woermann hat mich ſchmerzlich berührt. Sein Hinſcheiden be
deutet einen großen Verluſt für die deutſche Reederei, um die er
ſich unvergängliche Verdienſte erworben hat. Jch ſpreche Jhnen
und allen Hinterbliebenen meine herzlichſte Teilnahme aus.

Die Dauer der Parlamentstagungen. Offiziös wird
geſchrieben Jn den letzten Tagen wird in parlamentariſchen
Kreiſen mehrfach die Auffaſſung vertreten, daß die laufende
parlamentariſche Kampagne ſowohl im Reiche wie in
Preußen vor Pfingſten mit der Vertagung des Reichstages
und des Landtages ihren Abſchluß finden werde, und zwar
gleichviel was von den vorliegenden Aufgaben bei den ge
ſetzgeberiſchen Körperſchaften bis dahin erledigt werden
kann. Soweit erſichtlich, iſt dabei aber der Wunſch der be-
treffenden Parlamentarier der Vater des Gedankens. Die
Vertagung des Reichstages kann erſt dann erfolgen,
wenn die Reichsv erſicherungsordnung ver-
abſchiedet ſein wird. Von einer Vertagung vor
Pfingſten kann alſo nur unter der Vorausſetzung die Rede
ſein, daß es bis dahin gelingt, die zweite und dritte Leſung
dieſes umfangreichen geſetzgeberiſchen Werkes zum Abſchluß
zu bringen. Gelingt dies, wie beinahe zu befürchten iſt,
nicht, ſo wird der Reichstag nach Pfingſten ſolange tagen,
bis am Schluß der dritten Leſung die Geſamtabſtimmung
über die Reichsverſicherungsordnung erfolgt ſein wird. Jn
Preußen iſt bisher von einer Vertagung des Land-
tage s bis zum Herbſt nur im Zuſammenhange mit dem
jetzt aufgegebenen Plane die Rede geweſen, ihm den Ent-
wurf des Waſſergeſetzes noch in dieſer parlamentariſchen
Kampagne vorzulegen. Jm übrigen liegt gar kein Anlaß
zu der außerordentlichen Maßnahme einer Vertagung des
Landtages ſtatt des Seſſionsſchluſſes vor. Auch ſprechen
gewichtige praktiſche Gründe dagegen, die Erledigung eines
erheblichen Teiles der geſetzgeberiſchen Aufgaben diefer
Kampagne auf den Herbſt zu verſchieben. Der Landtag
wird in der nächſten Tagung geſetzgeberiſche Aufgaben von ungleich größerer
Bedeutung und Schwierigkeit zu löſen
haben als in der gegenwärtigen. Auch läßt
ſich die Verabſchiedung eines Teils der jetzt zur Beratung
ſtehenden Geſetzentwürfe bis zum Herbſt nicht ohne ernſt-
liche Nachteile verſchieben. Dies gilt insbeſondere von den
Geſetzentwürfen betr. die Errichtung eines Zweckverbandes
GroßBerlin, von den Ausführungsgeſetzen zu dem Reichs-
viehſeuchengeſetz und zu dem Reichszuwachsſteuergeſetze,
ſowie von der Vorlage betr. die Entlaſtung des Ober
verwaltungsgerichts. Das Jnkrafttreten der genannten
Vorlagen iſt überaus dringlich, ſie müſſen daher

unbedingt in der jetzigen parlamentari
ſchen Kampagne verabſchiedet werden. Von
einem Abſchluß dieſer Kampagne vor Pfingſten könnte daher
nur die Rede ſein, wenn es gelänge, bis dahin über
einſtimmende Beſchlüſſe aller drei Faktoren der Geſetz
gebung herbeizuführen. Dies iſt im Hinblick darauf, daß
das Herrenhaus mit allen dieſen geſetzgeberiſchen Aufgaben
noch gar nicht befaßt war, nach dem gegenwärtigen Stande
der Arbeiten des Abgeordnetenhauſes äußerſt unwahrſchein
lich. Bei dieſer Lage der Dinge wird man daher gut tun,
mit einer Fortdauer der parlamentariſchen
Verhandlungen im Reiche wie in Preußen
über Pfingſten hinaus zu rechnen.

Die Schiffahrtsabgabenkommiſſion ſetzte geſtern die
Beratung über den Tarif fort. Es wurde beſchloſſen, daß
der Perſonenſchiffsverkehr und der Flößerei-
betrieb mit Abgaben nicht belaſtet werden.

Die Ausgabe kleiner Aktien. Zu dem vom Bundesrat
angenommenen Geſetzentwurf über die Aus
gabe kleiner Aktien in den Konſulargerichtsbezirken
und im Schutzgebiet Kiautſchau ſchreibt man uns: Eine
gleiche Vorlage war bereits im vorigen Jahre dem Reichs
tage zugegangen. Sie erlangte aber nicht die Zu-
ſtimmung des Reichstages, weil man vor allem an dem für
das Deutſche Reich geltenden Grundſatz der Ausgabe von
Aktien nicht unter 1000 Mark feſthalten wollte. Für das
Schutzgebiet Kiautſchau bedeutete die Ablehnung der Vor-
lage eine Schädigung in ſeiner wirtſchaftlichen Entfaltung,
da die Begründung von Geſellſchaften mit ſchweren Aktien
nahezu unmöglich war. Die Geſellſchaften
wählten daher den Ausweg, ſich unter
engliſches Recht zu ſtellen, nach dem die Ausgabe
kleiner Aktien zuläſſig iſt. So entſtanden in der deutſchen
Kolonie immer mehr engliſche Geſellſchaften, eine Ent
wicklung, die keineswegs im Jntereſſe des deutſchen An-
ſehens in Oſtaſien lag. Wenn die Reichsregierung nunmehr
den Geſetzentwurf noch einmal vorlegt, ſo darf man an
nehmen, daß auch im Reichstag inzwiſchen die Bedenken da
gegen behoben ſind. Einigen Abänderungsvorſchlägen, die
bei der erſten Beratung im Reichstag gemacht wurden,
dürfte der neue Entwurf Rechnung tragen.

Die Frage der Schülerſelbſtmorde behandelte auf
einem Elternabend des Königin-Carola- Gymnaſiums in
Leipzig Herr Rektor Profeſſor Dr. Vogel im Anſchluß
an die traurigen Vorkommniſſe im vorigen Schuljahre.
Es wurden für den Erzieher folgende ſchwerwiegende
Pflichten feſtgeſtellt: 1. Es muß ſchon von kleineren Kindern
alles ferngehalten werden, was zu großmannſüchtiger
Frühreife führen kann, ſpäterhin insbeſondere die Be
ſchäftigung mit Wiſſensgebieten verhindert werden, denen
die jungen Leute noch nicht gewachſen ſind, hauptſächlich
auch das Studium der neueren Philoſophie, das ohne ſach-
kundige Leitung zu Selbſtüberhebung, dann aber zu
ſchwerer Depreſſion zu führen pflegt. 2. Die Jugend
muß weniger weichlich und rückſichtsvoll, ſondern wieder
ſtrenger und ſchonungsloſer erzogen werden,
damit ſie lerne, Mißerfolge und Enttäuſchungen zu er
tragen, auf Wünſche zu verzichten und bedingungslos ihre
Pflicht zu tun. 3. Es muß von der Jugend möglichſt alles
ferngehalten werden, was ihre Nerven ohne Not ſchädigt
und ihre Widerſtandskraft untergräbt; gehäufte Ver
gnügungen, ſchlafraubende Geſelligkeit,
Nikotin- und Alkoholgenuß. 4. Die Erzieher
müſſen alles tun, um der Jugend Glauben und Religion zu
bewahren und 5., um ſich das Vertrauen ihrer Pflege
befohlenen zu gewinnen und zu erhalten.

Der Dienſteid der bayeriſchen Lehrer ſoll eine Verſchärfung
erfahren. Es liegt eine Weiſung vor, in den von den jungen
Lehrern zu leiſtenden Dienſteid eine Stelle einzufügen, durch die
er verpflichtet wird, keinem Verein anzugehören, deſſen Tendenzen
gegen die ſtaatlichen und dienſtlichen Intereſſen verſtoßen.

Preußiſcher Landtag.
Abgeordnetenhaus.

67. Sitzung vom 5. Mai, 12 Uhr.
Am Miniſtertiſch: v. Breitenbach.
Präſident v. Kröcher eröffnet die Sitzung um 12 Uhr

15 Minuten.
Erſte Beratung des Eiſenbahnanleihegeſetzes.

Die Vorlage fordert an: zum Bau von Haupt und Neben-
eiſenbahnen 106 Millienen Mark, zur Herſtellung 2., 3. und
4. Gleiſe 28 Millionen, zur Deckung von Mehrkoſten für früher
bewilligte Strecken 13 Millionen, zur Einrichtung des elek-
triſchen Betriebes auf den Strecken Magdeburg--Sitterfeld,
Leipzig Halle und der Strecke Laubau--Rittersbach--Königszelt
mit ihren Zweigſtrecken 27 Millionen, zur Verſtärkung des Fuhr-
parks 82 Millionen, zur weiteren Förderung des Baues von
Kleinbahnen 6 Millionen, im ganzen 263 Millionen Mark.

Eiſenbahnminiſter v. Breitenbach: Auch in dieſem Entwurf
werden wieder bedeutend mehr Mittel angefordert für den
Ausbau von Haupt und Nebenbahnen. Dem Ausbau des
Hauptnetzes wenden wir fortgeſetzt unſere Aufmerkſamkeit zu,

und in dieſem Jahre erbitten wir für nicht weniger als vier
Hauptlinien die Mittel. Auch für die Umwandlungz von Neben-
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bahnen in Hauptbahnen ſind in dieſem Jahre bedeutende Mittel
angefordert. Die Verſuche mit der Elektriſierung des Eiſen-
bahnbetriebes haben zu guten Reſultaten geführt, und es iſt
heute ſchon erkennbar, daß das Staatseiſenbahnnetz durch Ein
führung des elektriſchen Betriebes eine größere Leiſtungs-
fähigkeit erhalten wird, abgeſehen von den Vorteilen, die aus
der Elektriſterung der Eiſenbahnlinien dem Verkehr und dem
Handel, ſowie den übrigen Erwerbszweigen zugute kommen.
Daher haben wir in dieſem Etat größere Summen angefordert
zur Elektriſierung mehrerer Linien Die Staatseiſenbahn-
verwaltung iſt überhaupt beſtrebt, den großen und immer mehr
ſteigenden Bedürfniſſen des Verkehrs nach ihren Kräften Rech-
nung zu tragen, und ich hoffe, daß das Haus der Vorlage zu
ſtimmt. (Beifall.)

Abg. v. Quaſt (konſ.): Die Vorlage legt Zeugnis ab von den
hervorragenden Leiſtungen unſerer Staatseiſenbahnverwaltung
unter ihrem derzeitigen Chef. Bei der aufſteigenden Konjunktur
und der ſich beſſernden Finanzlage konnten wir eine gut dotierte
Vorlage erwarten, und dieſe Erwartung hat ſich denn auch er-
füllt. Die Denkſchrift zeigt leider eine ſtarke Belaſtung vieler
Bezirke. Wieder ſei an die Kreiſe die Mahnung gerichtet, gleich
nebenbahnähnliche Kleinbahnen zu bauen, die alſo normal-
ſpurig ſein müſſen.

Abg. Wallenborn (Ztr.): Es gab eine Zeit, in der der Aus-
bau von Kleinbahnen in Hauptbahnen nicht in dieſe Vorlage
aufgenommen wurde. Daß dies jetzt geſchieht, iſt ein unleug-
barer Fortſchritt. Erfreulicherweiſe ſind in der Vorlage auch
einige Strecken geboten, die in der Hauptſache den induſtriellen
Arbeitern zugute kommen und ihnen das Wohnen in freierer
Luft ermöglichen.

Abg. Macco (nlI.): Der Bedarf an Bahnbauten wird immer
größer, wir werden nicht umhin können, dieſer Notwendigkeit
umfaſſende Rechnung zu tragen. Jn der Vorlage ſcheinen die
Hauptbahnen auf Koſten der Nebenbahnen bevorzugt zu ſein.
Jm Beleuchtungsweſen bedarf es noch mancher Verbeſſerung.
Bei den zahlreich vorhandenen elektriſchen Kraftquellen iſt es
nicht notwendig, für die zu elektriſierenden Linien eigene ſtaat-
liche Kraftwerke zu bauen. Wenn man die überſchüſſigen Kräfte
privater Kraftquellen benutzen würde, könnte man noch auf
mehr Linien den elektriſchen Betrieb einführen. Jm allgemeinen
iſt eine raſchere Ausführung der Bahnbauten zu wünſchen.
Weiter iſt eine Vermehrung des Automobilbetriebes ſehr zu
empfehlen. Für beſſeren Anſchluß der Nebenbahnen an die
Hauptbahnen iſt Sorge zu tragen.

Miniſter v. Breitenbach: Die Verwaltung iſt bemüht, die
Eiſenbahnen den Bedürfniſſen des Verkehrs entſprechend auf der
Höhe ihrer Leiſtungsfähigkeit zu erhalten. Wir nutzen auch den
Fahrpark nach Möglichkeit aus. Ein ſolches Manko an Beförde
rungsmaterial, wie früher, beſteht nicht mehr. Wir haben in
den Jahren 1907—-1909 ſehr bedeutende Summen zur Er-
gänzung des Fahrparks aufgewendet. Ehe wir weitere Linien
elektriſieren, müſſen wir erſt die Erfahrungen abwarten, die
wir mit den projektierten Linien machen.

Abg. Dr. v. Woyna (frk.) Unſere Verbindungen mit Olden-
burg und Braunſchweig könnten noch beſſer werden. Die Ver-
einheitlichung des deutſchen Eiſenbahnweſens kann man nicht
beſſer vorbereiten, als indem man die freundnachbarlichen Be
ziehungen ſtärkt und den Verkehr verbeſſert. Der Mißſtand des
Wagenmangels wird ſich vermindern, je beſſer die Zugfolge
wird. Jn der preußiſchen Waggoninduſtrie liegt die Situation
für die Staatsbahnverwaltung infolge der Konkurrenz dreier
Gruppen ganz günſtig. Die Aufträge an dieſe Gruppen müſſen
gerecht verteilt werden. Zahlreiche Kleinbahnen ſind bis an
die Grenze des Möglichen belaſtet, ihre Unternehmer, die Land
kreiſe, hart bedrängt. Da kann der Staat helfen.

Abg. Dr. Pachnicke (Vp.): Die Vorlage bringt manches, er-
füllt aber unſere Erwartungen nicht. Für den Fuhrpark ſollten
möglichſt ſchon im nächſten Jahre größere Summen angefordert
werden. Die in der Vorlage erſcheinende Linie Uelzen--Danne-
berg kommt auch Mecklenburg in durchaus zu billigender Weiſe
entgegen. Auch Bartenſtein--Heilsberg iſt durchaus zu begrüßen.
Auf dem Gebiete der Unterfuührungen muß noch ſchneller vor-
gegangen werden.Abg. Schmieding (natl.): Der Verkehr iſt um ſo ſtärker ge
wachſen, je mehr wir uns bemüht haben, den techniſchen Apparat
der Bahnen auf die Höhe zu bringen. Eine ſolche Erweiterung
des techniſchen Apparates iſt auch der Zweck der heutigen Vorlage.
Sie iſt aber leider nur beſcheiden bemeſſen. Beim Ausbau der
Vollbahnen ſind freilich früher viele Unterlaſſungsſünden be-
gangen worden.

Miniſter v. Breitepbach: Für werbende Zwecke hat die Eiſen-
bahnverwaltung anſehnliche Mittel zur Verfügung.

Neue Bahnwünſche.
Abg. Viereck (freik.) wünſcht den Bau einer Bahn von Birn-

baum nach Schneidemühl.
Abg. v. Heimburg (konſ.) fordert eine Linie von Wetzlar nach

Battenberg.
Abg. KrauſeWaldenburg (freik.) begrüßt die Verkehrsver-

hältniſſe im niederſchleſiſchen Kohlenrevier. Der Strom für die
Triebwagen ſollte vom Waldenburger Elektrizitätswerk bezogen
werden.Abg. Dr. v. Kries (konſ.) wünſcht beſſere Anſchlüſſe in Kreutz
und Erſchließung des Gebietes bei Dratzemühle, Deutſchſtrom und
Kreutz durch ſtaatliche Bahn.

Abg. Witzmann (natl.) klagt darüber, daß der Frühſchnellzug
Breslau-- Berlin in Liegnitz nicht hält, und bringt dann ver-
ſchiedene Mißſtände auf der Bahn Liegnitz--Hirſchberg zur
Sprache; wir mußten einmal mitten auf der Strecke „Kies
ſchieben“. Weiter verlangt er beſſere Verbindungen zwiſchen Lieg-
nitz und Poſen.

Abg. Dr. Dahlem (Ztr.): Der Fußgänger kommt ſchneller von
Montabour nach Weſterburg als der Zug. Die Bahn fährt ſo lang
ſam, wie es langſamer nicht gehen kann. (Heiterkeit.) Außerdem
muß man auf den Stationen ſehr lange auf Anſchluß warten, ſo
daß man ſich zu Tode ärgern kann. (Große Heiterkeit.) Der Bau
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von Linien vom Weſterwald nach der Lahn und dem Rhein iſt
dringend notwendig.

Abg. v. Hagke-Schilfa (konſ.) bittet um Beſchleunigung des
Baues der Bahn von Mühlhauſen nach r
R W v. Wentzel (konſ.) fordert eine Bahn von Bentſchen nach

ackwitz.
Abg. Veltin (Ztr.) tritt für eine Linie LieſerMorbach ein und

für Durchführung der Linie Kampfeld--Rhaunen.
Abg. Reimer-Görlitz (konſ.) bittet um den Bau einer normal-

ſpurigen Nebenbahn im Kreiſe Lauban zur Hebung der Stadt
Schönberg und einer Bahn von Nicklasdorf an der Gebirgsbahn
nach Küpper an der böhmiſchen Grenze,

Abg. Brors (Ztr.) empfiehlt eine Bahn von Köln nach Wipper-
fürty ggtt g. an die weſtfäliſchen Kreiſe.

h Bülow-Stuttenen (konſ.) wünſcht eine neue Bahn
ſtrecke Roſenberg Pr. Die neue Strecke
würde uns ſechs reiche Bezirke erſchließen und allen Erwerbs-
zweigen zugute kommen. Der Nachtſchnellzug Königsberg--Berlin
ſollte auch an einigen ländlichen Stationen halten, etwa in

Abg. Eberhard (konſ.): Der vor zwei Jahren beſchloſſene zwei
gleiſige Ausbau der Bahn Breslau--Glogau geht langſam, aber
ſicher vor ſich. (Heiterkeit.) Die Anlage der Wegeüberführungen
aber läßt zu wünſchen Nötig iſt eine direkte Verbindung Maltſch--
Wohlau und ihre Fortſetzung nach Nordoſten.

Sonnabend 11 Uhr: Fortſetzung.

167. Sitzung vom 5, Mai, 1 Uhr.
Am Bundesratstiſch: Dr. Delbrück.
Auf der Tagesordnung ſteht die zweite Leſung der

Reichsverſicherungsordnung,
Zur Beratung ſteht das erſte Buch des Entwurfs: Gemein

ſame Vorſchriften Berichterſtatter iſt Abg. Droeſcher (konſ.).
Zu 33 von insgeſammt 176 Paragraphen liegen ſozialdemokratiſche
Abänderungsanträge vor; die fortſchrittliche Volkspartei hat fünf
Anträge eingebracht,

Die 58 1--11 werden ohne Debatte unter Ablehnung einiger
ſozialdemokratiſcher Abänderungsanträge angenommen.

Bei S 12 beantragen die Sozialdemokraten, daß auch Nicht
deutſche in die Organe der Verſicherung gewählt werden können.
Nach einigen kurzen Bemerkungen der Abgg. Molkenbuhr (Soz.),
Hengsbach (Soz.) und einem Widerſpruch des Berichterſtatters
Abg. Droeſcher (konſ.) wird der Antrag abgelehnt. Ausländer
ſind alſo nicht wählbar.

Die 88 13-19 rufen keine weſentliche Erörterung hervor.
Zum t 20 liegt ein u r der Abgg. Schickert (konſ.),
Trimborn (Ztr.), Schultz (Rp.), Horn (ntl.), Behrens (wirtſch.
Vgg.) vor, der nach kurzen Bemerkungen der beteiligten Parteien
angenommen wird, Ein ſozialdemokratiſcher Antrag, vom Abg.
Hoch (Soz.) begründet und vom Berichterſtatter bekämpft, wird
abgelehnt. Ein ſozialdemokratiſcher Antrag verlangt Steuer-
r des Vermögens und der Einnahmen der Verſicherungs-
räger.

Abg. Goehre (Soz.) empfiehlt die Annahme.
Abg. Dr. Drveſcher (konſ.): Schon jetzt iſt es ja ſo geregelt,

wie der Antrag wünſcht, Aber es iſt verfaſſungsrechtlich nicht
möglich, in die Steuergeſetzgebung der Bundesſtaaten einzugreifen.

Der Antrag wird abgelehnt.
Bei F 38 (Landesverſicherungsämter) begntragen die Sozial-

demokraten die Beſeitigung derſelben.
Abg. Schmidt Berlin (Soz.): Der Antrag liegt im Intereſſe

der Einheitlichkeit der Rechtſprechung.
Berichterſtatter Dr. Droeſcher (konſ.): Die Kommiſſion hat

ſich mit Rückſicht auf einzelne Bundesſtagten, die beſtehende Ein-
richtungen nicht ohne weiteres aufgeben wollen, dazu bereit er-
klärt. Die Beſeitigung würde eiße unerträgliche Neubelaſtung
des Reichsverſicherungsamtes herbeiführen, die doch gerade ver-
hindert werden ſoll.

Der Antrag wird abgelehnt, die Kommiſſionsfaſſung beſtätigt.
Die 89 84—36 I die Verſicherungsämtoer.
Nach S 34 der Kommiſſionsvorlage werden die Verſicherungs-

ämter bei den unteren Verwaltungsbehörden errichtet. Die
Sozialdemokraten beantragen, daß die Verſicherungsämter als
ſelbſtändige Behärden zu errſchten ſind und verlangen über dieſen
Antrag namentliche Abſtimmung. Nach 8 36 der e
vorlage können die Verſicherungsämter gls ſelbſtändige Behörden
ausnahmsweiſe in ſolchen Bundesſtagten errichtet werden, jn
denen nur ein Oberverſicherungsamt beſteht.

Auf Vorſchlag des Vizepräſidenten Dr. Spahn werden die
betreffenden Paragraphen in der Debatte zuſammen beſprochen.

Abg. Severing (Soz.): Die Bevölkerung hat kein Vertrauen
zu den beſtehenden Behörden. Arbeitervertreter gibts bei den
Magiſtraten nicht, da ſie nicht beſtätigt werden. Darin zeigt ſich
die Rückſtändigkeit Preußens. Der Kommiſſionsbeſchluß jſt aus

e der a vor der Sozialdemokratie entſtanden, er jſt eine Aus-
nahmebeſtimmung gegen die Arbeiter.

Abg. Trimborn (Ztr.) erlgutert den Kompromißantrag zu
8 36. Dieſer Paragraph iſt lediglich auf die Verhältniſſe von
Hamburg zugeſchnitten, das eine beſondere Behördenorganiſgtjon
hat. Nun würden aber nach der Faſſung des Parggraphen Baden
und Württemberg auch von dieſer Befugnis, ſelbſtändige Be-
hörden zu errichten, Gehrauch machen können, indem ſie nur ein
Oberbverſicherungsamt einzurichten hrauchten. Das wollen wir
verhindern, daher die von uns beantragte Faſſung.
Abg. Molkenbuhr (Soz.): Jn der vorliegenden Faſſung zeigt

ſich die gange Rückſtändigkeit des ſchwarzblauen Blocks.
Abg. Cuno (fortſchr.): Hier wird beſonders die Macht des

Landrats r Der neueingeführte Verſicherungsgmt-
mann bietet eine Reihe von Rätſeln. Wir ſind gegen die Kom-
miſſionsfaſſung.

Die Ausſprache ſchließt. Der ſozialdemokratiſche Antrag zu
34 wird in namentlicher Abſtimmung mit 224 gegen 65 Stimmen

abgelehnt, die Kommiſſionsfaſſung angenommen. Auch die 88 35
bis 46 werden in der Kommiſſionsfaſſung obne weſentliche Er
örterung angenommen. c die 47 und 48.

Bei den 49 und 50 (Wahl der Perſicherungsvertreter durch
die Krankenkgſſen) bemerkt

Abg. Brühne (Soz.): Bei dem Material, das man gegen die
Sozialdemokratie zuſammengetragen, hat das Denunziantentum
re große Rolle geſpielt. Das hat auch die Kommiſſion an
erkannt.

Abg. BeckerArnsberg (Ztr.): Wegen einer ſolchen Beſtimmungkann man das Geſetz vo nicht fallen laſſen.

Abg. Schmidt-Berlin (Soz.): Die Wahl zu den Verſicherungs-
ämtern iſt von großer Bedeutung. Bei den Landkrankenkaſſen wird
das Wahlrecht der Arbeiter ſehr eingeſchränkt im Jntereſſe
agrariſcher Strömungen.
Nach einigen weiteren kurzen Bemerkungen wurde ein ſozial

demokratiſcher Ahänderungsantrag in namentlicher Abſtimmung
mit 107 gegen 103 Stimmen abgelehnt und t 49 der Kommiſſions-
faſſung beſtätigt, ebenſo die g8 50 bis 56.

Nach Erledigung einiger weiterer Paragraphen vertagte ſich
das Haus.

Sonnabend 11 Uhr: Fortſetzung.
Schluß nach 6 Uhr.

e muds Ansland.
Spanien und Frankreich in Marokko,

Der ſpaniſche Miniſterpräſident Canalejas
Hoffnung Ausdruck, daß die zwiſchen Frankreich und

ab der
panien

webenden Deandnngen zur Beſeitigung von Mißverſtänd-
niſſen in der arokkofrage zu einer freundſchaftlichen Löſung

führen würden. Die ſpaniſche Regierung beſchloß, den
Plünderun zigen von Eingeborenen in der Umgegend von

dur ntſendung einer Polizeitruppe ein Ende zu

machen. xMexiko.
Die „Weſtern Union Tele Company teilt offiziell

mit, daß mit folgenden mexikaniſchen Staaten jede tele-
graphiſche Perbindung unterbrochen iſt Sinaloa, Sonora,
Guerrero und Morelos (mit Ausnahme von zwei
Städten), Ein ſpäteres Telegramm aus Waſhing-
t on beſagt: Nach einer Meldung des Votſchafters Wilſonſind die Fuſtän de in Mexiko unerträg lich. Da
befürchtet wird, daß eine Kriſis in Mexiko hevorſteht,
werden wahrſcheinlich unverzüglich Kriegsſchifſe nach
Acapulco entſandt werden, wo die Sicherheit der Ameri-
kaner beſonders bedroht erſcheint.

Die chineſiſche internationale Anleihe.
Aus Peking wird gemeldet: Jm Hinblick auf die

Bewegung, die ſich für ine n einer außerordentlichen
Seſſion der Nationalverſammlung geltend
macht, hauptſächlich, weil die internationale Anleihe der
I attonalver ſammlung nicht vorgelelgt worden iſt, iſt ein
Edikt erlaſſen worden, in dem erklärt wird, daß die
internationale und japaniſche Anleihe notwendig ſeien, um
die induſtriellen Unternehmungen zu fördern. Das Edikt
befiehlt den in Frage kommenden Verwaltungsbehörden,
über ihre Ausgaben periodiſch Bericht zu erſtatben und ſie
lediglich für den angegebenen Zwech zu verwenden. Den
an dem Zuſtandekommen der internationalen Anleihe be-
teiligten Bankiers iſt der doppelte Drachenorden verliehen
worden.

ugenderziehung in chineſiſchen Schulen. Nach einerMelrt aus Charbin hat der chineſiſche Miniſter des
Unterrichts die Verfligung erlaſſen, in den Mittel- und
Volksſchulen obligatoriſchen Turnunterricht und
obligatoriſche Uebungen im Exzerzieren und Schießen
einzuführen. Die Schulen ſollen mit der notwendigen Zahl
von Flinten leichteren Typs verſehen werden, in deren Händ-
habung Militärinſtrufteure unterweiſen ſollen.

Aus Nah und Fern.
Schweres Eiſenbahnunglück. Aus Düſſeldorf-Rath,

5. Mai, erhalten wir folgende amtliche Meldung: Heute nach-
mittag 2 Uhr 25 Minuten entgleiſte der von Ratingen-Oſt
kommende Eilzug 78 bei der Einfahrt in den Bahnhof Rath mit
ſämtlichen Achſen. Der Lokomotivführer wurde getötet,
der Heizer und ein Reiſender wurden ſchwer, ſechs
Reiſende leicht verletzt. Die Hauptgleiſe ſind geſperrt.
Der Betrieb wird guf den Nebengleiſen aufrechterhalten. Die
Urſache der Entgleiſung iſt noch unbekannt. Eine weitere Mel
dung über das Unglück aus Berlin beſagt: Freitag nachmittag
2 Uhr 20 Minuten entgleiſte Schnellzug 78 mit Lokomotive, Pack
und Perſonenwagen bei Einfahrt von RatingenOſt in Bahnhof
Rath. Lokomotivführer Hummer aus Dortmund getötet, Heizer
Tadur gus Dortmund ſchwer, Regierungsbaumeiſter Eppers
aus Eſſen und ſechs Reiſende leicht verletzt. Verkehr wird durch
die Nebengleiſe aufrechterhalten. Urſache des Unfalles iſt ver
mutlich zu ſchnelle Fahrt.

Mußten die Arbeitswilligen Waffen tragen? Das Schwur-
gericht zu Lübeck verurteilte geſtern, nach viertägiger Sitzung, neun
Angeklagte wegen Landfriedensbruches zu Gefängnisſtrafen von
einem bis zu fünf Jahren. Die Angeklägten, die meiſt
aus Eſſen a. d. Ruhr gekommen waren, waren während eines
Streiks in der Lübecker Maſchinenbaugeſellſchaft als Arbeitswillige
tätig. Sie hatten ſich eines Ahends, mit Waffen verſehen, aus
dem auf der Land und Waſſerſeite von Streikpoſten um-
gebhenen Fabrikgelände gemeinſam auf eine Bierreiſe in
die Stadt begeben und waren hier mit Unbetejligten in einen
Streit geraten, der in eine allgemeine Schlägerei und Schießerei
gusartete. Das Gericht war der Meinung, daß eine Bewaffnung
nicht erforderlich geweſen wäre. 9Wieder der Revolver. Der Schneidergehilfe Ottokar Kohl aus
Berlin, welcher in Prag in einem Hotel mit ſeinem Freunde
Kopeky übernachtete, zeigte dieſem einen geladenen Revolver, wo
bei ein Schuß losging und Kopecky traf. In der Meinung, er habe
ſeinen Freund erſchoſſen, gab Kohl vier Schüſſe gegen ſich ab, er
war ſofort tot. Kopecky iſt nur leicht verletzt.

Trunkfeſte Schutzleute. Jn Toulouſe iſt gegen 18 Schutz
leute, die fünf beſchlagnahmte Fäſſer Brauntwein angezapft und
auf der Wachſtube ein Trinkgelage veranſtaltet hatten. gerichtliche
Unterſuchung eingelitet worden. Drei Unteroffiziere des Polizei
korps ſind bis guf weiteres des Dienſtes enthoben worden.

Meuternde Soldaten in Goldwäſchereien. Man meldet aus
Zizikar, 5. Mai: Eine Truppenabteilung iſt zur Wiederher-
ſtellung der Ordnung nach Kumara abgegangen, wo meuternde
Soldaten die Goldwäſchereien verwüſtet haben. Die Ver-
waltung der Goldwäſchereien iſt geflüchtet, Räuber ſetzten das von
den Meuterern begonnene Zerſtörungswerk fort.

Vom Fahrſtuhl zerquetſcht. Am Freitag morgen erlitt der
Monteur Wilhelm Rohde in Berlin bei der Reparatur eines Per-
ſonenaufzuges einen tödlichen Unfall. Rohde befand ſich in dem
Fahrſtuhl. Als dieſer ſich plötzlich aus noch unaufgeklärter Ur-
ſache abwärts bewegte, verſuchte er, aus demſelben heraus auf
den Treppenpodeſt zu ſpringen. Hierbei geriet er zwiſchen den
in Bewegung befindlichen Aufzug und den Treppenpodeſt und
wurde vollſtändig feſtgeklemmt. ie alarmierte Feuerwehr und
ein Arzt ſtellten ſofort Wiederbelebungsverſüche an, die aber
keinen Erfolg mehr hatten, da Bruſt und Rücken vollſtändig ein-
gedrückt und die inneren Organe zerquetſcht waren.

Der Raub in der Omar-Moſchee. Der Diebſtahl in der
Omar-Moſchee in Jeruſalem, über den wir berichtet haben,
hat große Unruhen unter der dortigen einheimiſchen Bevölkerung
hervorgerufen. Ja, man befürchtet ſogar als Folge des Frevels
ſeitens eines Engländers oder einer engliſchen Forſchungsgeſell-
ſchaft eine Chriſtenmetzelei. Zu der Angelegenheit wird in Be
ſtätigung und Ergänzung der bisherigen Nachrichten Nachſtehendes
aus Konſtantinopel drahtlich mitgeteilt: Der Gouverneur von
Jeruſalem verlangt die Genehmigung der Pforte zur Ver
hängung des Belagerungszuſtandes, da die 1
regung der dortigen iſlamitiſchen Bevölkerung ſo bedeutend iſt,
daß ſeit 10 Tagen niemand wagen kann, die Omar-Moſchee zu
betreten. Es wird einer engliſchen Geſellſchaft, die unter Groß-
weſir Kiamil die Erlaubnis zur Aus zabung des Schatzes Davids
erhielt, der Vorwurf gemacht, dieſe Erlaubnis guf heilige Stätten
ausgedehnt zu haben. Dabei wurde in einer der letzten Nächte
die heilige Grotte, die ſtets ſelvleſen bleiben muß, durch Be
ſtechung geöffnet. Seither fehlen daſelbſt eggettn e von unge
r Wert, darunter die Krone und die Waffen des Königs

alomon, koſtbare Pergamente u. a. Man befürchtet allgemein
eine Chriſtenmetzelei, die nur mühſam hintangehalten werden
kann. Der bei den engliſchen Ausgrabungen angeſtellte Armenier
Macasdar wurde verhaftet.

Der Mörder. Vor drei Monaten wurde in einem Steinbruch in
der Eiſel die ſchrecklich zugerichtete Leiche eines Dienſtmädchens gefunden.
Jetzt hat ſich ein junger Landwirt aus Danzig, der auf einem benach
barten Gute als Eleve tätig iſt, der Polizei geſtellt und eingeſtanden,
den Mord verübt zu haben,

Aus Schmerz über den Tod ſeines Vaters, eines Gymnaſial
lehrers, erhängte ſich in Agram ein 19 jähriger Gymnaſialſchüler. Als
deſſen Schweſter die Leiche ſah, ſtürzte ſie ſich aus der im dritten
Stock gelegenen Wohnung in die Tieſe, wo ſie mit zerſchmetterten
Gliedern tot liegen blieb.

Villa Falconieri, die Richard Voß zum Schauplatz ſeines
Romans machte und der auch Paul Heyſe mehrere ſeiner ſchönſten
Dichtungen, verdankt, hat der jetzige Beſitzer, unſer Kaiſer, dem
die Beſitzung als eine n des verſtorbenen Geheimrats Ernſt
v. Mendelsſohn zufiel, bekanntlich zu einem Erholungs- und
Studienheim für Künſtler gemacht, die auf ſeine Ein
ladung hin dort kurze oder längere Zeit Gaſtfreundſchaft genießen
können. Der romantiſche Beſitz in den Albaner Bergen bei Fras-
cati iſt von Rom in 54 Stunden mit der Eiſenbahn oder in etwa
114 Stunden mit einer Straßenbahn zu erreichen, die ihren Weg

die Campagna nimmt. Der Bau mit ſeinen berühmten
Kunſtwerken ſtammt aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts.
Das Atrium, der Speiſeſaal, die Bibliothek ſind beſonders gut
erhalten und wegen ihrer Jnnenarchitektur berühmt. Am 9. April
dieſes Jahres ſollten zum erſten Male einige Künſtler als Gäſte
des Kaiſers in die Villa einziehen. Vorher aber galt es noch in
aller Eike die alten Baulichkeiten auch den Anſprüchen der
modernen Kultur gemäß auszuſtatten, u. a. haben die Siemens-
Schuckertwerke in kurzer Zeit die Verbindung mit dem Hoch-
ſpannungsnetz einer nahen Zentrale hergeſtellt und in den
Räumen 500 Glühlampen verteilt. Dabei war darauf zu achten,
die herrlichen Kunſtwerke vor jeder Beſchädigung zu ſchützen. Für
die Leitung wurden daher beſondere Drähte verwendet, um jede
Beſchädigung der Wände auszuſchließen und gleichzeitig die
Stromzuführung dem architektoniſchen Zierrat möglichſt anzu
paſſen. In den Prunkräumen wurden die Lampen vielfach in die
Deckenſimſe verlegt, um durch eine indirekte Veleuchtung ein mög-
lichſt gleichmäßiges diskretes Licht herbeizuführen und zugleich
die herrlichen Deckengemälde in voller Farbenpracht hervortreten
zu laſſen. Die erſten Künſtler, die in Villa Falconieri einzogen,
waren Geheimrat Profeſſor Kretzſchmar, Prof. Schiemann, Prof.
Brütt und Geheimrat Prof, Juſti.

Provinz Sachſen und Amgebung.
Gründung einer konſervativen Kreisorgauiſation

in Sangerhauſen.
Jm „Hotel Kaiſerin Auguſte“ zu Sangerhauſen fand

am Donnerstag unter zahlreicher Beteiligung konſervaktiver

Männer aus allen Orten des Kreiſes Sanger-
hauſen eine Verſammlung zwecks Gründung einer Kreis-
organjſation der Konſervativen ſtatt. Die Verſammlung wurde
durch Freiherrn von Bülow-Behernaumburg mit
einem Hoch auf Seine Majeſtät den Kaiſer eröffnet. Freiherr
von Bülow leitete auch die Perſammlung. Nach einer über die
gegenwärtige politiſche Lage orientierenden Anſprache des Vor-
ſitzenden und einem längeſen Vortrage des Generalſekretärs der
konſervativen Partei, Plehwe-Halle, welcher ein lichtvolles
Bild der konſerbativen Paxteiorganiſation in der Provinz ent-
warf, wurde in die Erörterung der Gründe eingetreten, die mit
Notwendigkeit die Veranlaſſung hieten, eine konſervative Organi-

ſation zu ſchaffen. Es wurde betont, daß es Ghrenpflicht
für die konſer vativen Männer des Wahlkreiſes
ſei, nach Veröffentlichung des zwiſchen Nationalliberalen und
Freiſinnigen getroffenen Abkommens den konſervativen
Beſitzſtand zu wahren und den den Konſervativen
aufgedrängten Kampf aufzunehmen, ihn aber auch
in vornehmer Weiſe zu führen. Unter ſolchen Geſichtspunkten
wurde die Organiſation begründet und zur Bildung eines Vor-
ſtandes geſchritten, in den die Herren Freiherr von
Bülow-Beyernaumburg, Kammerdirektor Raeck- Roßla, Ritt-
meiſter Lüttich Gehofen, Stadtrat BoſſesSangerhauſen,
Kammerdirektor Bode-Stolberg, Bankdirektor Büchner-
Artern, Landwirt Louis Laue I-Görsbach, Konſiſtorialrat
Penkert-Dittichenrode, Schuhmachermeiſter Diene r-Hamma
gewählt wurden. Dem Vorſtande wurde es überlaſſen, weitere
Mitglieder durch Zuwahl zu ernennen. Die vom Vorſtande vor-
geſchlggene Satzung wurde darauf einſtimmig angenommen.
Eine Sammlung zum Wahlfonds ergab eine bedeutende Summe.

Khp-

p. Ammendorf, 4. Mai. Haus und Grundb eſitzer-
verein.) Jn der letzten Perſammlung wurden zunächſt vier
neue Mitglieder aufgenommen. Sodann wurde beſchloſſen, gegen
die vom Kreisausſchuß erteilte Genehmigung zur Erhebung der
Kanalanſchlußgebühren hinſichtlich der Höhe derſelben beim BVe-
zirksausſchuß Einſpruch zu erheben. Aus der Mitte der Ver-
ſammlung wurde hierauf angeregt, ob es nicht beſſer ſei, für Gas
einen Einheitspreis feſtzuſetzen, damit in vielen Haushaltungen
die Miete für den zweiten Zähler in Fortfall komme. Ueber dieſe
Frage ſoll in der nächſten Sitzung verhandelt und der Gemeinde-
verwaltung event. ein Antrag unterbreitet werden. Ferner wird
ſich der Verein demnächſt mit der Frage der Einrfchtung eines
Wohnungsnachweiſes beſchäftigen. Die Verſammlung war auch
damit einverſtanden, künftig Gäſten, namentlich Mietern, die
Teilnahme an den Fitirgen des Vereins zu geſtatten.

Heiligenſtadt, 5. Mai. (Der berüchtigte Ein und
Ausbrecher Präßler verhaftet!)) Am Abend des
11. April wurde auf dem Bahnhof Allendorf-Sooden a. d. Werra
der Einbrecher verhaftet, der in Heiligenſtadt in der Nacht
zum 28. März einen ſchweren Einbruchsdiebſtahl im Gaſthof „Zum
Norddeutſchen Bund“, wo er ſich als „Kornfeld, Holzreiſender“ ein-
einlogiert hatte, ausführte. Etwa 700 Mk. Gold und Silbergeld,
Sparkaſſenbücher uſw. waren ihm in die Hände gefallen. Auch
verſchiedene andere Einbrüche, die in letzterer Zeit in der hieſigen
Gegend verübt ſind, haben vermutlich denſelben Täter. Bei der
Verhaftung wurden dem Menſchen ein geladener Revolver und
viele Einbrecherwerkzeuge abgenommen, Bis jetzt war es nicht
möglich, den Verhafteten zur Nennung ſeines Namens zu ber-
anlaſſen. Vom Erkennungsdienſt des Königl. Polizeipräſidiums
zu Berlin iſt jeßt die Nachricht gekommen, daß es ſich um keinen
Geringeren als den berüchtigten Ein und Ausbrecher
Traugott Präßler handle. Dieſer iſt geboren am25. Januar 1853 zu Reichenbach (Sachſ.-Altenburg) und gilt
neben Sternickel als der gefährlichſte Ein und
Ausbrecher Deutſchlands. Präßler hat die längſte Zeit
ſeines Lebens in Zuchthäuſern zugebracht; gegenwärtig hat er noch
acht Jahre Zuchthaus zu verbüßen. Jn der Nacht zum 21. Sep-
tember 1910 iſt er aus der Strafanſtalt Lichtenburg
re Torgau) entwichen und wird ſeitdem ſteckbrieflich ver
olgt.

Reukirchen (Altmark), 6. Mai. (Der neue Vorſitzende
des Ausſchuſſes zur Förderung der Tierzucht in der
Provinz Sachſen.) ünſtelle des zum Präſidenten der Land
wirtſchaftskammer gewählten Grafen von der Schulenburg-Heßler auf
Vitzenburg (Unſtrut) wählte der Ausſchuß zur Förderung der Tierzucht
in der Probinz Sachſen den Oekonomierat HöſchNeukirchen
(Altmark) zum Vorſitzenden.
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Wiſſenſchaft, Kunſt und Theater.

wiſſenſchaftl

ſührung en gſter geiſtiger Beziehungen durch Austauſch
pon Profeſſoren.

nationalen Hygieneausſtellung und zwar vom 2. bis 7. Oktober

der genannten Vankfirma zwei Kuxe dieſer Gewerkſchaft, die zwar

e. Raguhn, 5. Mak. (Haushaltspkan.) Der ſtädtiſche
Haushaltsetat ſür 1911/12 ſchließt in Einnahme und Ausgabe mit

inkommenſteuer ſollen wieder 18 Einheiten

W. Amerikaniſch deutſcher Profeſſorenaustauſch. Die Univerſität
in Chica 8 o kündigt die Einleitung von Verhandlungen mit mehreren

chen Jnſtituten zu Berlin an zum Zwecke der Herbei

Kongreſſ e und Aungsſtellungen.

Der 3, internationale Kongreß für Wohnungshygiene
findet bekanntlich in dieſem Jahre gelegentlich der Inter

in Dresden ſtatt. Dem Ehrenausſchuß des Kongreſſes ſind in An
erkennung der großen Bedeutung der Veranſtaltung der Staats
ſekretär des Reichsamts des Innern Exgzellenz Delbrück,
ſächſiſcher Staatsminiſter Exzellenz Beck, Generaloberſt Exgelleng
Freiherr von Hauſen, ferner der Präſident des Kaiſerl. Geſund
heitsamtes Wirkl. Geheimer Oberregierungsrat Dr. Bum m
beigetreten. Nähere Auskunft erteilt der Generalſekretär Dr. med.
Hopf, Dresden, Reichsſtraße 4.

W. Dreèden, 5. Mai. Anläßlich der Jnternationalen Hygiene
ausſtellung wird in Dresden vom 15, bis 18. Juni ein all
gemeiner Jaegerianertag ſtattfinden. t

W. Dresden, 4. Mai. Der Verein der Groß-Drogen
händler Deutſchlands tagt anläßlich der Jnternationalen
Hyhgieneausſtellung am 9. Und 10. Juni in Dresden.

Sport und Jagd.
Rennen z3 Weißenſee Freitag, 5. Mal. Maipreis.

2000 Mk. 1. Filing, 2. Nachtigall, 3. Favorit 3. Tot. 25 10,
Platz 13, 12, 43: 16. Preis von Weſtfalen 65000 Mk.
I. Fee 2, 2. Hohen Allen, 3. Cinerarig. Tot.; 268: 10, Platz 38,
15, 26: 10. Preis der Elite, 2000 Mk. 1. Attilg 2,
2, Jonoy, 3. Hidalgo. Tot.: 22:-10, Platz 18, 29: 10. Drei-
jährigen-Exmunterungs-Preis. 2500 Mk. 1. Hrlando,
2. Schampus, 3. Sonntagsjunge. Tot. 47: 10, Platz 22, 47, 66:10,
Stall-Preis, 2300 Mk. 1, Simbacherin, 2. Troll, 3. Speranza.
Tot,: 27: 10, Platz 15, 20, 19 10. Preis von Hamburg.
2000 Mk. I. Waldſchratt, 2. Jdol, 3. Gloxreich. Tot.: 38: 10,
Platz 20, 24, 17: 10. Preis von Weſtfalen. 5000 Mk.
1. Hohen Allen, 2. Minze, 3. Puck. Tot. fehlt.

Schiffsbewegungen der Kaiſerlichen Marine,
Berlin, 5. Mai. „Eber“ iſt am 4. Mai in Kotonu (Dahome)

angekommen. „Loreley“ iſt am 4. Mai in Konſtantinopel eingetroffen.
„Grille“ iſt am 4. Mai in Toenning eingetroffen und am 5. Mai
nach Brunsbüttel gegangen. Poſtregelung; 1. für das
ſtommando der Hochſeeflotte auf „Deutſchland“ a) big 11. Mai abends
Cuxhaven, b) bis 14, Mai abends Emden, e) bis 17. Mai abends
Cuxhaven, d) bis 21. Mai Brunsbüttelkoog, e) bis 25, Mai abendsCuxhaven, dann Kiel 2. für den Abihſung etranepert ſür „See

adler“ an Bord des Poſtdampfers „Windhuk“ z) bis 6. Mai mittags
Yremerhaven, b) dann Marinepoſthureau Berlin.

Landwirtſchaftliches.
Aus den amtlichen Bekanntmachungen

der Landwirtſchaftskammer für die Provinz Sachſen.

Mitgliederverſammlung des Ziegenzucht-verbandes in der Provinz Sachſen. An Wer Wrget
den 11. Mai 1911, vormittags 11 Uhr, findet im Gebäude der
Landwirtſchaftskammer in Halle g. S., Kaiſerſtraße 7, im kkeinen
Saal die Mitgliederverſammlung des obigen Verbandes ſtatt.

Fetzte Telegramme.
27 Buchmacher verhaftet.

Berlin, 6. Mai. Jn den letzten Renntagen wurden auf
der Grunewaldbahn nicht weniger als 27 Buchmacher ver-
haftet. Bei den Verhafteten, unter denen ſich auch eine
Frau befand, wurden große Beträge beſchlagnahmt.

Arbeitsnachweisverband für ganz Thüringen.
Koburg, 6. Mai. Die Vertreter ſämtlicher thüringiſchen

Stgaten einigten ſich über die Gründung eines Arbeits-
nachweisverbandes zum Zwecke des Austauſches von
Arbeitskräften. Zum Vorort wurde Jena gewählt.

Ein Schmuggler entkommen.
Düſſeldorf, 6. Mai. Vor einigen Wochen wurde in

Duisburg ein Holländer verhaftet, der ſeit Jahren einen
Zigarrenſchmuggel von Holland nach Deutſchland betrieb.
Als der Verhaftete geſtern dem Unterſuchungsrichter in
Cleve vorgeführt werden ſollte, gelang es ihm, ſeinem
Transporteur zu entweichen und in einem bereitſtehenden
Automobil nach Holland zu entkommen.

Aus Albanien.
Wien, 6. Mai. Wie die „Neue Fr. Pr.“ aus Cetinje

meldet, verſuchten die Türken eine Aufſtellung der Auf-
ſtändiſchen bei Dedſchiſch zu erſtürmen. Dabei verloren
ſie 300 Tote, Verwundete und Gefangene.
Die Aufſtändiſchen hatten ſechs Tote und 20 Verwundete.

Fünf Frauen tödlich, drei ſchwer verletzt.
Brüſſel, 6. Mai. Auf dem Gelände der Grube Cockerill

iſt ein Eiſengerüſt im Gewichte von 30 000 Kilogramm zuſammen
r Fünf kohlenſuchende Frauen wurden getötet und
rei verletzt.

J Körſen- und Handelsteil.

Lehrreiches für Kuxe-Jntereſſenten.
Dem „B. T.“ wird mitgeteilt: Die Hannoverſche Bank und

Kuxenfirma Z. H. Gumpel hat neben re anderen
Kaliunternehmungen auch die Hannoverſche Kalibohrgeſellſchaft
Reinhardsbrunn, die ſich aus der bekannten r
„Gewerkſchaftsmanufaktur“ den Titel Gewerkſchaft beſorgt
hatte, ins Leben gerufen. Jm Januar dieſes Jahres wurden von

in einer oder mehreren Pohrungen Kali gefunden hat, aber an-ſcheinend mit ſchwierigen Abteuſverhaltniſen rechnen muß, zum

Preiſe von 350 Mark pro Stück an der Hannoverſchen Vörſe
verkauft. Dabei wurde von dem Vertreter der Firma ein bal
diges Steigen der Papiere in Ausſicht geſtellt.
Nach einigen Monaten wollte der Erwerber der Papiere die Kuxe
abſtoßen. Er konnte ſie indes weder im Vörſenberkehr, noch bei
der Firma zu einem auch nur annähernd mit dem Er
werbspreis in Einklang ſtehenden Kurſe los-

dieſer Vorg

werden. Endlich entſchloß er ſich, die Kuxe verſteigern zu
laſſen. Aber auch in der Verſteigerung wurde keinerlei

Gebot abgegeben. Offenbar unker dem ungünſtigen Eindruck inkl. iſe, Würfelrafſinade II inkl. Kiſte, g Rafſinadee in Sackge erbot ſich die Vankfirma Z. H. Gumpel ſchließ
lich, die beiden Kuxe, die ſie noch im Januar für 350 Mark pro
Stück verkauft hatte, zum Preiſe von 125 Mark pro Stück
zurückzunehmen. Auf dieſer Baſis kam auch der Rückkauf
zuſtande. Der objektive Tatbeſtand dieſes Vorganges zeigt,welche Gefahren aus der Spekulation in Kaliwerten dem x

kundigen erwachſen können.

Wollmarkt.
Aus Berlin, 4. Mai, ſchreibt die „BörſenZeitung“: Der

er iſt im allgemeinen in der letzten Woche eiwas
ruhiger geweſen. Die Nähe der bereits ſchon früher gemeldeten
weiten dieladrigen Auftion des Vereins der Merinozüchter
mmt e lich augenblicklich den Verkehr im r

da alle beteiligten Wollintereſſenten der am 10. und 11. Mai ſtatt
findenden Auktion mit Spannung entgegenſehen. Die ſeit Wochen
anhaltende feſtere Tendenz und qurer ichtlichere Stimmung für
faſt alle Fall gattungen hat ſich nicht nur erhalten, ſondern eher
noch befeſtigt und wird er der Intereſſenten mit einem
Preisaufſchlag gegen letzte Maiauktion gerechnet. Von den
verſchiedenen anderen Wollplätzen lauten die Berichte ebenfalls
Kuſtig und die Preiſe zeigen eine aufſtrebende Richt n g.

as die letztwöchigen Umſätze betrifft, waren dieſelben enger be
r als in der Vorwoche, geſucht blieben gute und mittlere
ualitäten, auch fanden wieder ab Provinz einige Verkäufe in

r zum Kamm ſtatt. Durch neue Eingänge von
Schweißwollen ſowohl wie von Rückenwäſchen aus den verſchie
denen esngegegenden wurden die hieſigen Stadtläger vervoll-
ſtändigt. Was die auswärtigen Wollſtapelplätze anbelangt,
ſo herrſcht zurzeit überall feſte Tendenz, Die zweite Woll
auktion in Güſtrow für gewaſchene und zngewaſchene Wolle, ver
bunden mit offenem Wollmarkt, findek am 16, Juni er. ſtatt.
Gerberwolle hatte in allen Qualitäten befriedigenden Umſatz zu
feſten Preiſen.

x

Zuckerfabrik Körbisdorf. Der Aufſichtsrat der Zucker
ſzepr Körbisdorf ſchlägt die Verteilung von 1034 v, H.
i, V. 10) Dividende vor.

W. Kohlen und Eiſenmarkt in Düſſeldorf qm Freitag, 5. Mai.
Der Kohlen und Eiſenmarkt jſt ohne beſondere Anregung Gewöhn-
dert obetfen aus Flußeiſen 102-106 (105--108), anderes unver

ndert.

A. Produkten und Warenmüärkte,
Getreide, Sülſenfrüchte und Futtermittel.
Berlin, 5. Mai. Amtliche Notierungen der

Produktenbörſe.) Weizen per 1000 kg, Jnländ. 202,00 bis
203,00 ab Bahn. Normalgewicht 755 g. Abnahme im Mai
204,60 205 204,50 --2056,26 Abn. im Juli 208--208,25 bis
208,00 im September 198,50 198,75 197,50 197,75 im
Oktober 199,75 198,765 Tendenz: feſt. Roggen für
1000 kg. Jnländ. 168,00 C. ab Bahn. Normalgewicht 712 g. Abn,
im Mai 172,00 Ac, Abn. im Juli 174,00 172,00 172,25
Abnahme im Sept, 167,50 165,75 166,05 Abnahme im
Oktober 168,00 Tendenz: feſt. Hafer per 1000 kg. Normal-
z 450 g. Abn. im Mai 166,25 166 167 166,70 An

jenungsſcheine v, L. 5. 166 ab Voden, Abn. im Juli 168,50 bis
168,25--168,60 im Sept. 162 G. und Br. Tendenz feſt.
Mais per 1000 kg. Abnahme im Mai im Juli
Tendenz geſchäftslos. Weizenmehl per 100 Kg brutto einſchließlich
Sack: Nr. 00 25,25 bis 27,50 feinſte Marken über Notiz bezahlt.
Tendenz; ruhig, Roggenmehl Nr. O und 3: 22,00-24,30
Abn. im Mai 22,30 im Juli 22,10 A. Tendenz: feſt.
Rüböl für 100 kg mit Faß. Abnahme im lauf. Monat 59,00
bis 59,70--60,00 Abnahme im Oktober 59,60--50,40 59,60
Tendenz: feſt.

Frühmarkt. (Amtliche Notierungen.) Berlin, 5. Mai,
Weizen loko 201,00--202,00 ab Bahn und frei Wagen, Mai
205,00--204,75 im Juli 207,20--207,00 im September
198 198,26 Roggen loko 167,00 c. ab Bahn und frei
Wagen, Mai Juli 172,75--172,50 Septbr.

Gerſte, leichte inländiſche Futtergerſte 157,00--168,00
ſchwere do. 169,00--186,00 ruſſiſche und Donau leichte 147,00
bis 162 do. ſchwere 153--163 ab Wagen und ab Bahn.
Hafer, märk, meckl., pomm., poſ., ſchleſ. fein 188--195, do.
mittel 184--186, do. gering 180--183, ruſſiſcher feiner 175--186,
mittel 169--174 gering 165-168 ab Wagen und ab
Bahn. Mais, amerikan. mixed 152--1566 do. neuer
138--145 abfallender 127--133 runder 147153 AC,
abfallender 138 bis 145 C. frei Wagen, Erbſen, inländ.

utterware, mittel 155--166 AC, ruſſiſche do. 167-180 feine
aubenerbſen Viktorigerbſen kleine Kocherbſen frei Wagen und ab Bahn. Weizenmehl 00

loko 26,25 27,25 Roggenmehl 0 u. 1 loko 22,00 bis
24,00 Weizenkleie grobe 10,25--11,25 feine 10,26
bis 11,25 Roggenkleie 10,60--11,50 A. Bohnen bis

A. Linſen CL. Hamburg, 5. Maj. Tägliche ausländiſche Offerten in Markper
Tonne einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen, Mitgeteilt von der Preis
berichtſtelle des Deutſchen Land wirtſchaft srats.
Weizen: Durum I Duluth April Mai 217 Manitoba
April Mai Nr. IV 213 Auſtral. März April 220 AC, Roſafö
78 kg April Mai 2134 Ac, Baruſo 80 kg April Mai 214
Nordr. April Mai 76,77 kg 211 77/78 212 Ac, Ulka
10 Pud 4 April Mai 212 Ac, Azow Hartw., 10 Pud 4 o April Mai
213 46 Roggen: Südruſſ. 9 Pud 15/20 Mai 171

e rſte: Südruſſ. 58/59 Kg April 1294 April alt 128
dai/Juni 129 Juni Juli ACG, Aug. Okt. 1234 A.

Hafer: Nordruſſ, 50/51 kg 3 Mai Juni 168 A6, 2 Mai Juni
169 La Plata 48,/409 kg April Mai 162 C Mais: La Plata
Mai Juni 152 Mixed ſchwim. 132 Juli 138 AC, Aug. 140
Odeſſa Mai 135 DonauBulg. Mai Juni 139 Juni Juli 139

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Magdeburg, 5. Mai. Prima Kartoffelmehl und eStärke,

prompte Lieferung in Mengen von 10 000 kg Parität frei Magdeburg,
netto Kaſſe. Preis: 20,60--21,00 Mk. Tendenz: ſtetig.

Berlin, 56. Mai, Kartoffelſtärke 21,00--21,60 Mk.,
Kartoffelmehl 21,00--21,50 Mk.

Nordhauſen, 5. Mai. Branntwein 40 Vol. für 100 kg
105--306 Ltr.) 87,75--88,75 Mk., Branntwein 45 Vol.J für 100 kg
106--107 Ltr.) 96,00--99,00 Mk. ver loko und Mai-eptember Lieferung ohne Faß ab Brennerei, nach Angabe der

Vereinigung der Nordhäuſer Kornbranntweinfabrikanten, E. V.,
durch die Handelskammer notiert,

Hamburg 5. Mai. Spiritus ruhig, Mai 17 G.,
MaiJuni 171 G., Juni-Juli 174 G.

Paris, 5. Mai., Spiritus behauptet, Mai 61,50, Juni 62,00,
Juli Auguſt 62,50, Septbr. Dezbr. 49,50.

HOele und Oelfrüchte.
Köln, 5. Mai Atübbl loko 64,00, Oktober 62,50.
Hamburg, 5. Mai Kübsl ruhig, loko verzollt 61,00.
Amſterdam, 5. Mai. Leinöl träge, loko 51 Juni 48

Juli Auguſt 467/, Septbr. Dezbr. 43.Paris S. Mai, Rüböl bebauptet, Mai 67,50, Juni 67,75,
Juli- Auguſt 66,00, Septbr. Dezbr. 68,75.

Peſt, 6, Mai. Kohlraps ruhig, Auguſt 14,20.
.cker.

Braunſchweig 5, Mai. (voriginalbericht von Quenſell
S Spannuth.) Rohzucker; Der Wochenumſatz des hieſigen
Bezirks beträgt ca. 20000 Ztr. Es notieren heute für 100 kg
Brotraffinade loſe in blau Papier, Würfelraffinade J

kl. Sack b. f. n., gent. Melis in b. f. n.
für 60 Kriſtallzucker Rornzucker 689 Rodmt. 9,90 bis
10,00 exkl., Nachprodukte 75 Rdnt. exkl.,Rübenmelaſſe 489 Be. (81,5 a. G. Brix) 60 kg erkl.

W. Hamburg, 5. Mai. RübenRohzucker, 1, Produkt Vaſis 68
Nendement, neue Uſance frei an Bord Hamburg ver 60 Kilo
per Mai 10,35, per Juni 10,37,, ver Juli 10,42/,, per Auguſt 10,47
per Oktbr.Dezbr, 9,67 per Jan. -März 9,80. Tendenz: ruhig.

W. London, 5. Mai. Rüben Rohzucker 88 Mai 10 ſh. 3/2 d.
gehandelt, ſtetig, JavaZucker 7 prompt 11 ſh. 6 d. nominell, ruhig-

affee.Hamburg, 5, Mai. Kaffee Termin Notierungen, (Nur für
Good average Santos,) Mai 54 G., Sept, 52 G., Dez. 51 G.,
März 50 6, Tendenz: ruhig.S d Java Kaffee, good ordinarh,ſterdam, 5. Mai,
behauptet, loko 57.

Havpre, 5. Mai. Kaffee, Good average Santos Mai 64,00,
Septbr, 66,25, Dezbr. 64,50, März 64,00. Tendenz ſchwach behauptet.

W. Rio de Jaueiro, 4. Mai. Kaffee, Zufuhren 1000 Sack
in Rio, 4000 Sack in Santos,

Wolle und Vaumwone.
Vremen, 6. Mai. Vaumwolle, ruhig. Upland middling

loko 77 Pfg.Kntwerpen, 5. Mai Wolle. La PlataKammzug Type B.
Mai 6,00 Käufer, März 5,65 Käufer. Tendenz: Behauptet.

Liverpool, 5. Mai Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,
davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz Träge.

Amerikaniſche middling Lieferungen: Stetig. Per Mai 7,97,
ver MaiJuni 7,92, per JuniJuli 7,83, per Juli Auguſt 7,76, per
Aug. Sept, 7,40, per Sept.Okt. 7,07, per Okt. Nov, 6,88, per Nov.
Dez, 6,82, per Dez. Jan. 6,80, per Jan. -Febr. 6,80.

Petroleum
Hamburg, 5, Mai. Petroleum feſt,

Gewicht 0,800 6,50.
Metalle.

Amſterdam, 5. Mai. Bancazinn ruhig, loko 118.
Londen, 5, Mai, Blei, ſpan. 1218/16 Lſtrl,, engl. 13*/, Lſtrl.,

Zinn 1093 Lſtrl., Zink 24/, Lſtrl., ChiliKupfer 63 Lſtrl., 8 onate
64 Lſtrl.Glagsgow, 5. Mai. (Schlußbericht.) Roheiſen ſtetig.
Middlesborough Warrants III 46 sh. 1 d.

F. Tiere und tieriſche Produkte
Schlachtviehmärkte. 49

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)0 h 5, Mai Auftrieb: 1348 Stück Rind
vieh, 276 Kälber, Milchkühe 801, Zugochſen 67, Bullen 45, Jungvteh
375 Stück. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft
es verbleibt etwas Ueberſtand Preiſe gedrückt. Es wurden
gezahltfür: A. Milchkühe u. hochtragende Kühe: a) 4 bis
8 Jahre alte Primakühe 460 bis 560 I. Qualität gute
ſchwere 380——450 II. Qual., gute mittelſchwere 290 bis
370 III. Hualität, leichte 220—-280 ältere Kühe
J. Qualität, gute ſchwere 310--410 II. Qual., mittelſchwere
210-—300 e) tragende Färſen 259--410 B. Zugochſen
(pro Ztr. Lebendgewicht): a) gelbes Frankenvieh, Scheinfelder
J. Qualität 47—-48 II. Qualität 45—-46 AC, III. Qualität 43
bis 44 Pinzgauer I. Qual. Qual.III. Qual. e) ſüddeutſches Scheckvieh, Simmentaler
Bayreuther I. Qualität II. Qual. III. Qual.A. G. Jungvieh zur Maſt:; Bullen, Stiere und Färſen
ro Ztr. Lebendgewicht I. Qual. 35——38 II. Qual. 31-34

ullen zür Zucht: Oſtfrieſen und Oldenburger tß,
Simmentaler A, ſprungf. Schafböcke A.

Weideviehmärkte: 12. und 19. Mai Freitags auch Zuchtvieh
märkte für Schafe.S P eeneg, 5. Mai. (Amtlicher Bericht.) Städtiſcher Schlacht

und Viehhof. Auftrieb:; 56 Rinder und zwar 12 Ochſen,
20 Bullen, 24 Färſen und Kühe, 72 Kälber, 809 Schafvieh uſw.,
7906 Schweine. Bezahlt für 100 Pfund Lebendgewicht. Ochſen-
a) vollfleiſchige ausgemäſtete höchſten Schlachtwertes, die noch nicht
gezogen haben (ungejocht) vollfleiſchige ausgemäſtete im Alter
von 4—-7 Jahren junge fleiſchige, nicht ausgemäſtete und
ältere ausgemäſtete mäßig genährte junge und gut genährte
ältere Bullen: a) vollfleiſchige ausgewachſene höchſten
Schlachtwertes b) vollfleiſchige jüngere 39-40, c) mäßig
genährte junge und gut genährte ältere 33—-38 Färſen und
Kühe: a) vollfleiſchige ausgemäſtete Färſen höchſten Schlachtwerten

vollfleiſchige ausgemäſiete Kühe höchſten Schlachtwertes bis

zu 7 Jahren 0) ältere ausgemäſtete Kühe und wenig gut ent-
wickelte jüngere Kühe und Färſen mäßig genährte Kühe
und Färſen e) gering genährte Kühe und Färſen K.
Gering genährtes Jungvieh (Freſſer) Kälber:
a) Doppellender feinſter Maſt 75--80, feinſte Maſtkälber
c) mittlere Maſi- und beſte Saugkälber geringe Maſt und
gute Saugkälber 44—54, 0) geringe Saugkälber 34 43 Schafe
(Stallmaſtſchafe) a) Maſtlämmer und jüngere Maſthammel 41,

ältere Maſthammel, geringere Maſtlämmer und gut genährte junge
Schaſe mäßig genährte Hammel und Schafe (Merzſchafe)
bis Schweine a) Fettſchweine über 150 kg Lebendgewicht

(Schlachtgewicht vollfleiſchige von 120--150 kg Lebendgew.
45-—-46 (Schlachtgew. 56--57), e) vollfleiſchige von 100--120 kg
Lebendgew. 44—45 (Schlachtgew. 55—-56), d) vollfleiſchige von 80 bis
100 kg Lebendgew. 43 44, (Schlachtgew. 54--55), 0) vollfleiſchige
unter 80 kg Lebendgew. 40--42 (Schlachtgew. 50--53), unreine
Sauen Lebendgew. 39—-42 (Schlachtgew. 49-52), geſchnittene Eber
Lebendgew. (Schlachtgew. Die Schlachtgewichtspreiſe
für Schweine verſtehen ſich unter erlakign eines Taraabzuges
von 20 o Lebendgewichtepreis umgerechnet. Die Beträge von 50 5
und darüber ſind nach oben, die unter 50 5 nach unten abgerundet.
Verlauf und Tendenz: langſam. Ueberſtand: 13 Rinder,

Kälber- Schafe, 11 Schweine.

C. Neueſte Hanudels-Depeſchen.
W. New York, 5. Mai. Roter Winter-Weizen loko 97

per Mai 96 per Juli 95/,, per Sept. 94 per Dez.
Mais ver Mai 61, ver Juli 60, per Sept. Mehl 2,80.
Getreidefracht nach Liverpool

W. Chiea

LAmerik. ſpez.

5. Mai, Weizen ver Mai 97 per Juli 88
Mais ver Mai 52W. NewYork 5, Mai Petroleum Standard white in New-
Hork 7,25, do. in Philadelphia 7,25, do. in KHiefined Caſes 8,75, do.

Credit Balances at Oil City 130.
W. New York, 5. Mai Schmalz Weſternſteam 8,25, Rohe und

Brothers 8,55,

Waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
Straußfurt 4. Mai 1.15, 5. Mai 1.10. Grochlitz

0.90. Nebra Obp. 2.08, 2.04. Nebra Untp.
e

1.38, 1.36. Brückenp. 0,86. 0.84. Köſen 0.70, 0.70.
ißenfels Untp. 0,16, 0.14. Trotha 1.68, 1.68. Als

leben 1.23, 1,23. Bernburg 0.87, 0.82. Calbe Obp.1.50, 1.48. Calbe Utp. 0.54, 0.48. Grizehne 0.63, 0.57.

Waſſerwärme der Saale, mitgeteilt vom Florabad
6. Mai: 149 9 O.

BVerantwortlich Für Politit und Feuilleton Dr. Walther Gebensleben
far Provinz, Allgemeines, Börſen- und Handelsteil: Max Ebeling für Oertliches;

einrich Mieſchner; Schlußredaktion: Al. Berwecke, ſämtlich in Halle g. S.
ür unverlangt eingehende Manuſkripte und Beiträge übernimmt die Redaktion

keinerlei Verpflichtungen,

Bank für Handel u. Iudustrio Fiſiaſe Halle a. S.
Alte Promenade 3, gegenüber d. Stadtthoater,

Alctionrapſtaſ: ſ00 Miiſionen Hark. ſ Ausführung sämtlieher bank-
RKoeser von 32 Monen Narſc. geschäftlicher Transaktionen.
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Die Rubrik n eurslvsehbeift gibt die Zinstermine an. Ss vedeutet:- e ed 11 7 n. ba a 1.4.10ſg 18.5.9. 18.5. 12.grquariaſſtorſ. 5.7.70. r r e rn r r 32 f. e Ninonè 128. 118410. i. 2 e. 125 al h. e So ne boeSir in 8pD idore i. 9. 1.6. 1215 18.5. T. v voreeh. o. 1.3.6.9.12. J V Berlin. Bande 25 Lom Privetcieroot 2547.
4 bedeutet einschliesslich Dividende Nachdr. verb.

disrh. Fäs. u. Staats-Pap. ſee e piod ifoſ 5 Wo o ſ. n n a ſ 75 re ſ. Ware e nes Schöne I 0 105. odt. Rohe Sch. a 100. 306 bo. rol-Gr. 89 d 4 do. Komm. Ob a 4 100.50b0 RhMet 106rz) d 83.00B Dössld Adler O 5 98.50b6 ad x Bw. V.7 11 195.50 0. doeſſst 4 20 31 1.50b61Schoſten S. 9 12 200.006
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Broseh. Sehſa 8 do. a 3X 90806 do. 500 25.0066 ad 204 4x a 33 95300Siomschers a 43103.400 [(indoner. O 12 242 600 ſt tisenhnd I 4 ſi2s ooteſ[oigr Gummſ 7 136. 100 8entror ſ.
brem. A. 99 33 90 406 d. a 31200] 00. 100 48 26200 do. 188644 a 34 91760 Simon Cel sa 4 Cöveobr im 197. 100 dinnendah 7 48 006 (90 jan im 7 15 801 do. Siegen So 7, 23do. O 39 90.40 Pommersch. a 831 91400 do. es a 6 104.2066] do. 1898 4 d 4 99.30660 StettbredC 5) a 97.500 Nerrig. ör. O 9 173 006 Dommitseh. 4 8 146. o0b do. Vriagm. 1 20 364.40 Slehenetl s 0 63132.5066

do. 96 d 3 80.006 60. a 3 31.00b6] do. 1008 d 5 linie 204 I v 83 9000b6 do. Strassb Mäs (ugner7 6 156.75061boonersm. 1 16 806 0060 eonh. rn 7 7 14e 500 Siemensci. ſ. 15 244.50b6vo 4 100 9000 o. neu ja 4 90. i809 a 5 too zog a 59 90750 Stoewſhm2 a Odersehles. 4x 96.256 Dör al ehrm. 1 10 ſ7e be leop.- Grube I 6 129.80001A8iem. Ahist 12 50. 1066
o. 609 4 100 90h0 do. do. a 88 90.400 Sothob. 106 4 98 7006 re 01.00B I st. auſ 4 9900 Tangermd. 5 99.000 Oper 0 3 79600 do. Vre.-A1 6 112256 eopoldeh. (7 2 102. 1066Simonius e Z. o

Cassel. Lakr e 33 94.000 o. do. a t 100 300 o. X d 89200 Tolephberi2z a 49.- Fabishöhe o 5 in oresd. Baug. 1 141.000 [90. 5 Pr.-A17 5 121.506 SouthwWetAfr 74159.40b
o x le 30 95 000 Poseasohe a 4 102 30001 ab a 80406 ne 20 72500 J r. 4 99400 Thalotisah2 a n. 7obBſFeieheſbrau7 10 (208 600 o. Garoineg 124207 250 iindetröm I 29 875. 00 Sinn s ab
do. XXIu. c 4 101.106 do. X-X V a 33 92.206690. 2000 M. a 4 80.40b rn 713 a. X. i64 4 100 0060 Thiederh. G a Kostocker 0 10 ſo. 00B do. Gasmot, I 172. ob UingeolSehuh 719 268.25b68pinn Feon, 21 7 116.00v6
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